
Der Franziskaner Johannes Hilten (F umm 1500
Von Leonhard S, M., Rom »

Ein interessantes Beispiel, WIE Tatsachen allmählich entstellt
und alsche Überlieferungen geschafien werden., bietet die Geschichte
des 1500 1m Franziskanerkloster ZU Eisenach gestorbenen

Johannes Hılten. Luther erhielt die erste Kunde VON ihm, während
die Schule Eisenach VON 1498 H1ıs 1501 esucnhte Als Jahre

später, Oktober 1529, auf dem Rückwege VO Marburger
Religionsgespräch wıeder In Eisenach weilte, kam uch die Sprache
auf Hilten; Mycon1ıus wußte berichten, daß 1n der FX-
k*ommunikation gestorben sel und den Anwesenden esa habe,
werde bald eın anderer kommen und das bestätigen, W as gelehrt
abe Die Nachricht interessierte Luther sehr: Oktober bat
© W1e€e auch Melanc  OonN, mıiıt dem Myconı1us Marburg ber
Jıilten gesprochen, Myvconıus moöge a  es, Was ber diesen erfahren
könne, mıt „vielen, SaNZeEN un überfließenden Worten schreiben
und übersenden, hne eLiwAas quszulassen.‘ Myconius, der biıs 1524
Franziskaner SEWESECN und jetzt Prediger Gotha geworden War,
erfüllte die Bitte un orschte nach, 1e] ihm möglıch Wa  I Am
2. Dezember 1529 sandte die ersten Nachrichten, denen eın
Schreiben beigelegt WarL, das Aussagen der Franziskaner VOoO  — Arn-
S{ia| enthielt; eın später ZUSESANSCNES Schreiben ergänzte wertvolle
Nachrichten, die VOo  — einem Mitgliede des Klosters Langensalza

Als der Verfasser Februar 1929 Rom, Colleg10 Antonio, beinahe
plötzlich AUS dem Leben schied, War diıe olgende nahezu druckfertig. Auf
Wunsch VO Freunden unternahm Unterzeichneter, dıe wen1ıgen Luücken
ganzen. Den etzten Abschnitt, uber das eben Hiltens, hatte Lemmens In einıgen
Zeilen ILUT skizzliert. Mit Ausnahme des eingefügten lateinischen Textes GE
Hiltens), NM@€| IC Iso diesen Abschniıtt Sanz NeuU, ebenso stammt VOo M1r dıe
allgemeine Beurteijlung Cchlusse, W1E ıch glaube, 1 INNne des Verfassers. Es ıst
möglıich, daß Lemmens noch anderes nachgetragen a  €, aDer uch cQhe
Arbeit wertvoll geNUS, un ıhre Veröffentlichung rechtfertigen. Livarıus
OUliger Rom
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auigezeichnet In keinem der rel Berichte ist VO Kıx-
kommunikation die Kede: eın jeder spricht indes In der einen der
anderen Form VO  — der Kerkerhaft Hiltens, un alle w1ssen mehr
der weni1ger VO  — seınen W eissagungen melden.

Der gleiche Inhalt kehrt 1n den elt Stellen wieder, denen
Melanchthon VO  S Hılten spricht Nırgends lesen WIT VO  an eiıner
Exkommunikation desselben: 1el und wiederholten Malen ıtıert
Melanchthon W eissagungen Hıltens und rklärt, daß ein1ge bereıts
erfüullt selen; zweımal erwähnt uch die Kerkerhaft un äßt iıhn
1m Kerker terben

Luther hingegen, der In selner ersten Bemerkung ber Hılten
sehr ruhig und bel der Wahrheit gehblieben war ?), wurde später 1n
seinen Ausdrücken ber die Maßen heitig. Ihm genugte nıicht Hiltens
Exkommunikation ZU melden; Lügte hiınzu, derselbe se1 In der
Exkommunikation gestorben, SEe1 „unterm Papsttum verdammt “
un „be]l uUunNnserm Gedenken erwürget worden. Daß .uthers Jünger
die Worte des Meisters wıederholten oder varılerten, wiıird nıiıcht
beiremden:;: Mathesius sa In einer Lutherpredigt von -den Mıt-
brüdern Hiltens, S1Ee iıhn 1M Kerker „sterbeten”: Peucer weıiß
uch die Todesart un schreibt: „Monachı iame necarunt“

Noch schlımmer ergıng der Lehre Hıltens ährend ILuther.
un elanchthon LUr VON seinen W eıssagungen sprechen un
Myconius seine Rechtfertigungslehre unbestimmt iindet, wird
hei spateren Schriftstellern ZU „Vorläufer der Reformation , ZU

„Bekenner der evangelischen Lehre“ Kın alteres „Fisenachisches
Kirchenbuch‘‘ weiß, daß „gelehrt hat wıder die menschlichen
Verdienste und erke, Verstümmelung des Abendmahls, nrufung
der Heiligen un andere Mißbräuche”, daß „„au{i dem Todbhette
nıcht unter einerle1 (restalt hat kommunizleren wollen‘ *). ach
anderen hat uch die Unterscheidung VO  . Klerus und Laien
beklagt un: „den Anspruch des Papstes, Statthalter Christi se1in ,
hestritten Tren Japidaren Ausdruck erhielten diese Darstellungen
auf dem Hılten Eisenach gesetzten Denkmal, dessen Widmung
sagt „Dem Franziskanermönch Johannes Hılten, der Be-

2) Vgl ıntien 3992
3) Zıtate be1ı GClemen, Schrıften und Lebensausgang des Eısenacher Tanzls-

kaners Johann Hılten. In Zeitschrıift für Kirchengeschichte, 1928,
411

4) Vgl Bretschne1ider, Corpué Reformatorum, 1, 1108 AÄAnm
5) W olff In Hauck’s Realencyklopädıe (3 Aufl.), VIUIIL,
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kenntnis der evangelischen un Bestreitung der päpstlichen Lehre
anno 1496 VONn SsSeiINnNen Ordensbrüdern ı1118 Gefängnis geworien wurde
und elendiglich starbh‘‘

Es War der neuesten Zeıt die mıiıt vielen Geschichtslügen quf-
geraumt hat beschieden dem schwer verleumdeten Ordensmanne
und SEeINeEN Mitbrüdern Gerechtigkeit wıiderfahren lassen
Protestantische un: katholische Geschichtsschreiber haben be-
SONNEN Stein für Stein enkmals abzubrechen un den
wahren Johannes Hılten enthüllen Reusch sa VO  S

selbständiger Forschung zeugenden Artikel der Allgemeinen
Deutschen Biographie 59  Is Bekenner der evangelischen
un: Bestreiter der päpstlichen Lehre haben ıh erst Spätere dar-
gestellt Die Angaben, SC1 ‚erWwUurgt worden oder VOL Hunger
un: Unflath Kerker umgekommen sınd unhistorisch Wollt
schreibt Bande der auckschen Realenzyklopädie ber Hilten
EF kann nıcht als ein Vorläuier der eilormatıion un qals C111

BesondersBekenner evangelischer Lehre angesehen werden
erireulich ist die Unwahrheiten ber SCcC1H nde preisgegeben
sıind un: hüben WIe drüben der Bericht des Augenzeugen den
Myconius 31 Oktober 1529 rhielt voller Anerkennung g..
Jangt ıst Ferdinand Dölle hat Bericht den Vordergrund
gestellt un: tto Clemen siımmt mıt den Worten „Das
Zeugnis des Langensalzaer Mönchs, der Augenzeuge eım irıedlichen
Heimgang des Viıelangeiochtenen SEWESECHN WAar), muß INE1INeTr Meiınung
ach alle anderen ausstechen ‘ 10)

Eınen weıteren Fortschritt der Kenntnis des wahren ohannes
Hılten uUun: SECINeEeTr Ansıiıchten Auifschluß ber SC11 W esen und

Mängel dürifte UuUnNnlseTe sorgfältige Prüfung der Vatikanischen
Handschrift ergeben die alle och erhaltenen Schriften Hıltens
bewahrt un bis heute nıiıcht ate SEZOSCN wurde Wır senden
C1INe chronologische Zusammenstellung der VO  _ Luther un SC1INEIN

Nachfolgern ber Hilten geschriebenen Zeugnisse VOTAaUS auf die
WIT uns öfter beziehen INuSsSenN und schließen C11Ee AUS and-
chrıft uUun:! allen historischen Quellen CWONNECNE Darstellung der
Person und Lehre Hıltens

sa Vgl erdinan: Dölle Die Obseryvyanzbewegung 111 der sachsıschen
Franziskanerprovinz, Muüunster 19138 62

en X11 439
) A. a. O, S. 80

9) Dölle, S
—“ Glemen, 411
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Zeugnisse ber Hılten der Schule Luthers
Die Nachrichten des Jahrhunderts ber Hilten beruhen

sämtlich qaut den Stellen AUS Luthers, Melanchthons un Myconi1us’
Schriften, die WIT einzeln 1er mitteilen, insoweıt S1Ee CUue Momente
bieten. Im zweıten Jahrzehnt des Jahrhunderts brachten die
Vıtae (Germanorum Iheologorum des Melchior Adam !!) einzelne
eCeue Nachrichten aUus eıner Schrift Hiltens in dem ıhm gew1ıdmeten
Artikel, den C‚lemen gut verwertet hat 12)

Worte Luthers

Luther chrıebh Oktober 1529 AaUuUSs Torgau Friedrich
Myconius: „DPer Christum te OTO el stor, ut Tres istas, de quıbus
in Isennaco nobis ecıistı opın1ıonem axımae ıldel et cupıdıtatıs,

Hoc est de monacho Ilo In eXCOoMMUNI-QUaI prımum expedias.
catıone mortuo el prophetante, Iore, ut 1lı 1DS1, quı aderant, VISUT1 et
audıturı essent CUIN, quı doceret, UUuUaC 1pse docuisset el sensıIıisset.
Hanc, inquam, histor1iam ıde ut plen1s, multis, Ol1S el superfluıs
verbis nobis scrıibas el mıiıttas, nıhıl omiıttens; de lıbro sub laterıbus
sepulto, et quod sıt e1USs sacerdotis, el ubı sıt, quı Ceu lıbrum
adeptus sıt; SCIS enım mıhı In hac multum eESSEC sıtum“ 13)

Am DE März 19538 sagte Luther „Nu INUSS Johannes Huss
gerochen werden ach der Prophezei Johann Hiltens, der
Eusenach 1m Barfüßer-Kloster eın Mönch sgewest un: be1l UNSeT I

(1edenken erwurget ist worden. Derselbige sl gesagt en, da
hat terben IMusSsen ‚Eın anderer wird nach MI1r kommen, den

werdet ihr sehen!‘! Diese Prophezeı ist geschehen, da ich och eın
Knabe WAar und Eisenach 1n die Schule SINg  ‚06 14)

In eiıner anderen Tischrede sagt 1 uther „Johannes en, der
Was auch eın Iromer Mall, hat uch 171el gesagt, das do iıst War

worden, als VO dem Magdeburgischen kloster hat gesagt, sol
och eiıne schule werden und ist uch geschehen. Mortuus est amen
1n excommunicatıone aPDaC, quod certissımum siıgnum tuıt eu

habulsse Spiritum Sanctum 1Denn wer do ıst 1n des bapsts feind-

11) TSste Aufl. 5—1 Aulfl., Francofurti ad Moenum 1705,
12) 404
13) Enders, Luthers Briefwechsel, VIIL, 17A: Zu „monacho ıLlo ” bemerkt

die Ausgabe: der Franzıskaner Hilten”.
14) Luthers Tischreden ( Weim. Ausg.), ILL, 621 Luther SIng Eisenach

ın die Schule VO] S—1
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schait gestorben der hat eiwas Spirıtus Sanctı gehat est certissıma

egula  06 15)
15492 schreibt Luther der Vorrede Zu Erasmus Alberus Der

Barfüßermönche Kulenspiegel un: Alcoran „Wenn Jjemand urnterm
Papsttum kühn SEWESECHN Ware, den Lügenden Zweiıfel
außern der hätte 1N1NUSSEeN 111 Feuer der SONS verdammt werden,
WIe Joh Hılten geschah  .. 16)

Worte des Myconıus
Friedrich Myconı1us antwortete Luther Dezember 1529

qufl den Briel VO Oktober 1529 !7) 95 alıquando {U1S 1USS15
obtemperem el exsolvam debito, mı1 ad te Joannıs Itennu
Minoritae historiam 110 quı1dam olam sed ınutas quasdam
partıculas, quantulas vetulis monachis et SCrT1plorum iıllıus reliquus
acerIıs CXPISCATI el corradere heuit x omnıbus ero monumentiıs
el lıbrıs Jlius, YUOTFUM ul INSECNS et haud dubie ucC aliquı

monachıs, UUl os ım occultarunt dum perderentur servantur,
haec iragmenta pOotul, et id. certe 1970}  — Ss111€e€ diligentia
el arte Miro e1M studio monachıi ıslı hu]us el alıorum Christi
martyrum SANSUMEM et monımenta obstruunt el occultant de
hac erra clamet ad Domiınum Sed Irustra sumunt anc OPCTAaM,
(L Ja Jarı venturus Sıl UUl OINN1UIN Jjustorum SaNSuUuıNEM,
QqUl eiiusus est terram abh 1IMDUS requısıturus est Fuit en1ıus
ılle tantus lim apud Livon1os, quıbus praedicaVvıt, ut angelum
Qaudisse putarent, quUoLquo CONCESSUM Iult, illum videre el audıre.
Verum hoc lıbro, 10CO0 C TUCIN artula imposıta S1I9NAV1, folha
quidem discerpserunt monachıl, bı, ut PF1OL1 tolıo, quod acdhuc
est relıqguum, [apparet |], VIL 1lle SU amı hıstor1am el martyrıa descr1p-
seral nier relıqua ero miıhjı prologus lıbrı uJ]us videtur eSSC NO  >

malı cordis tesiimon1um, uamyUuanı de justification1s saluberrima
ue NECESSAT1lAa doctrina vellem illum vel SCT1DS1I5S5C vel SCISSE CeI-

ora Romam alıquoties interpretatur apocalyptıcam illam eESSEC

INnereiIrıcem el desiturum illud reSNuUumM Christı 1514
est Ihus rotulis CernNneIre upra modum tulıt

distinctionem ıllam, QUAaLN onachır excogıtarunt christianos

5) Luthers Werke, XLVIII 707
16) LIIL, 410
17) Die erstie Antwort des Mycon1us, für dıe il November

(Enders, VII, 182), ıst verloren gegangen.
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alı0s ESSeEC rel1g10sos, al108 seculares; ubı vult nullam DTrOFrSUS rel1g10-
Nnem salutarem ESSE 1S1 Nam chrıstianam, sıne qua monachı exira
alutem sınt. De Machometarum S1Ve Iurcarum > triumphıs
ef gladiıs 1ın kKuropam propagandis, ul S1IC Kuropensium COIN-

summata malıtia el ımpiletas dignas POCNAS dent, UJUaC senseriıt, el 1n
rotulis el alıbı ın hoc lıbroa irequenter disserit;: deinde de chrıstj]a-

reiormatorum > eque Antichrnisti tyrannıde et resNO
Christi hıc ıIn terra, a  € de mundı ıne CITrCa Dominı 16951,
el quod ultra nıhiıl numerel Computus lıbrı coelestis, quid senserıt
el quibus probarıt Scripturıs, {u facılius UUa C9O CON]1ICIeES. Ego
enım puto, illum NO admodum verısımılia scrıbere. Verum hoc
LNUum NO POSSUM 1O  S mirarı, quod Romae tatuıt finem CITrCAa
ANDU Dominı 1514 el Iurcae resSNUmM a b NNO Chrısti 600 uUSQUC
ad iıllıus AMNNLUM 1570 In Kuropam et1am extendit; 1ın Qua 110  > video
quid mentiaatur. Verum tu spirıtu Chriıstı, quı ın te est, SC1IES, quU1S
tuerıt lle spiırıtus, quı aecC suggessıt el congessılt. Rogo autem te, mı1
reverende u  ere, ut lıbrum hunc lectum remittas. edı enım
fidem monacho, hunc diligenter servaturum el, S1 jubeat, et1am
rem1ıssurum Scripsı hOos iIres qquatern1ones, QUOS Itenn hıstorl1ae
praemıis], tantum ın hoc ut vıdeas, ıbenter velle ecum conüterı
“hristi innocentiam “ 1s)

Dem Brieife War eın Schreiben beigelegt, 1n dem Johannes
Gorner1us, Pfarrer 1n DietendorfTt, mitteilt, W as 1mM Kloster
Arnstadt ber Hılten eriahren „Post iactam diligenter INqul-
sıt1ıonem ajebat interposıtus sc1iscıtator noster: ‚Didıicı1, ratres 1PSOS
nolle faterı verıtatem, lıcet et1am COS, inquıit, callidissıme
ag Confess1i amen sunt, Iltenıum 110  S sempitern1s carceribus
clausum Iu1sse, sed propter lepram SCOTSUMM reclusum, SU CONMN-

tagıo al10s inficerel, a 1em exıtus SU1 seclusum
V1disse 1o) ubjunxerun et1am pOost multa, unc prophetiae spirıtu
Vigulsse, et1am Cu Joannıs Lichtenbergi vaticınıls Irequenter
OCCUDASSCL. nier caetera eu et1am ajebant monachı praedixisse,
uturum quod nullum monasterıum 1ın Isenaco coleretur:; multa

QUOCQUC praedix1sse alıa, JUaC omn1a completa eESSC hodie eINO NO

videret” 2o)

18) Enders, VIL, 194— 196.
19) Am ande „Vıde monastıcam allacıam. en NUNQqUAaAIN fuıt leprosus

corpore. ”
20) Ebd., 196
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Am 31 Oktober 1529 erhielt Myconius VOoO einem Franzıskaner,
der sıch zeichnet, AUS Langensalza weıtere Auskuntft: ‚Patris
Jo. Iltenı exıtum 1dl]. Introitum 1O OVI1. Mense Un1COo, um
ESSEIN In diaconatu In senach, tantum SUPerVIXIL. Allatus de
1lmarla ad parvulum novellum ISTU: infirmatorium decenter PI’O-
curatus et sacramentis catholice praemunıtus, ıIn PaCce quieviıt
praesentibus gardlano Reverendo re Hıinrıco Kuene Doctore
sSeEN1OoTIDUSQqUE locı 1PSO, dum extireme UuNncCCI1oNISs percıperet
sacramentum. Sepultus ad lores capıtulı 1n ambiıtu loc]. Vir erat
grandevus etate., statura, canıclel venerabiılıs, lıtterarum
avıdus. Praxıi miranda PCI Circulos, {iguras et characteres
rognostica descripsit de iıne mundı,; de eventibus {uturorum,
maxıme hujus temporIıs, verlora ver1ıs jam transıerunt 1n
praeterıtum. uper Apocalıpseos el Danielis prophetiam quaedam
CO hactenus custodivI]. Nec examınatum NeCC condemnatum J UO-
pıam 1psum audıerim: sed ideo paterne custoditum, pseudo-
prophetam, utı solent, praedicarent eu rumigeruli. Venıam pecut
iın 1ne ıte de olfensa ratrum De vatıcınıo SUO 110  > potuit
poenitere ” Am Rande „Antehac 1n Lıvonla verbı Del Tuıt pLr
dicator. Magıster philosophiae ante Ordinis ingressum iuerat” 2),

Am DAn Februar 1546 schreıbt Myconıus aul ber „Sed
tamen et miıhj minabantur perpetuum el sepulcerum 1V1
COTrpOTIS, ut fecerunt ohannı Hiltenio“ 22)

or Melanchthons

Philipp Melanchthon bat Oktober 1529 Myconıius: „Vaide
te rOoSO, ut histor1am Monachı Ilius, de JUO oquebamur Marpurgı,
quı Danielem enarravıt, credo eESSC Hıltın, olam el diligenter
nobis perscribas” 2a)

In der Apologia altera Confessionis ugustanae sa Melanch-
thon 1n der A  andlung „De Votis monastic1ıs“ 24) „Apud 11055 1n
Opp1do Turinglae Isenaco F raqciscanus quidam Iut ante

21) Glemen, 406.
22)) Zıtiert be1 Glemen, 410
23) Bretschneılider, Gorpus Reformatorum, I‚ 1108
24) L.Dd,, 627 Diese Apologıa gab Melanchthon 1m Aprıl 1531

heraus.
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trıginta, Johannes Hilten ?°), quı S SÜü: sodalıcıo conıectus est iın
carcerem, propterea quod quosdam notissımos ahusus reprehenderat.
Vidimus enım e1Us scrıpta, quibus satıs intelligı potest, quale
Tuerıt 1PS1US doctrinae ° Et quı norunt Cu testantur fulsse

placıdum el sıne morosıiıtate STaVECM. Is mu praedixit QUAC
partım evenerunt hactenus, partım jJam videntur impendere QqUAC
NO  a volumus recıtare, qu1Ss interpretetur aut dıo CUJUSquUaM
aut ıIn gratiam alıcumus narrarı. Sed postremo Cu vel propter
aetatem, vel propter squalorem Carcerıs ıIn morbum inc1ldisset, er-
s1ıvıt ad guardiıanum, ut SUamı valetudinem 1Ilı indicaret, CUMIGUC
guardianus odio Pharisaico duriter ob]jurgare hominem
propter doctrinae’ quod videbatur offlicere culinae, Coepisset,
tum iste Omı1ıssa jJam mentione vahtudinis ingemIiscens inquıit, has
IN]Ur1aSs anımo propter Christum tolerare, Cu quidem nıhıl
scrıpsısset qut docuisset, quod labefactare statum Monachorum
posset, tantum notlos quosdam ahusus reprehendisset. Sed qlıus
quidam, INquUL, venıet ANNO Dominı quı destruet VOS, NEeC

poteritıs el resistere. Hanc 1psam sentencı1ıam de inclinatiıone regn]ı
Monachorum, el unc AaNNOTUmM 1UTINETIUIN postea et1am repererunt
e1IuUs amıcı perscr1ptum abh 1DSO 1n commentarııs SUlS, inter annota-
clones, quas reliquerat 1n certos locos Danielis. uUanquam autem
quantum u1CcC OC1 trıbuendum sıt, eventus docebit, amen xstani
1ıa S1gNa, YJUaC mınantur mutacıonem Monachorum, 1O  —

mM1INuUs certa QUam oracula.‘
Am Februar 1547 schrieb derselbe: „Fuit Isennacı ante

quinquagınta VITr pIus el doctus, Johannes Hilten, quı Cu qlıa multa
praedixıit, JUaC evenerunt, (nam diserte scr1psıt, ANNO 1516 inıtıum
Tore emendationıs doeirinae ecclesiasticae), tum et1am de Tureice1
regn] successibus el inclinatione vatıcınatus estL, qu1 el Pannonıs
potıturum ITurcam el vICINAS reg10nNes vastaturum CSSC scr1psıt.
Postea CIOÖO inclinatiıionem regn]ı Tureie1 secuturam CSSEC exIst1-
mavıt" 26)

Am Maı 1552 chrıeb derselbe Joh Mathesius: „Kult
Isenacı Johannes Hılten Francı]ıscanus, CU]US 1d1 enarrationem

25) In ıner merkung wıird die Bemerkung gegeben, dıe herzu Luther auf
den and geschrıeben hat „‚Hunc VvVIrum arbıtror ucC v1yum Auft LECENS 1NOrLuum
1u1sse, CUu. CeSO Isenacı ıterıs PrIm1s erudıirer. Meminı nım elNs factam mentionem

hospite INeCO Henrıco challen Cu Compassıone quası vinctiı In CaIceTre Eram
autem 1 qaut 1N11N0S nNnatius. Erat autem ıdem Henricus Schallen intimus iıstıs
Minoritis, PeNeE Captıvus et SEIVUS Cu tola famılıa Sua.

26) E I 780
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Danielis scer1ptam 1PS1uS manu. Ibı vatıcınatus est ANNO XVI
inıtıum Iore inclinationis Pontificiae potentiae, el deinceps paulatım
magıs rulturam CSSC, NecC uturam eESsSSC restitutionem Pontificiae
auctoriıtatıis. Idem praedixit 1Lurcos ın Italıa el (1ermanıa regnaturos
eCSsSeEe circıter Kixstat YELDOYPAXOVO e]us

In der Postille auf den drıtten Sonntag des Advents sa
Melanchthon: ‚Gredo Loannem Hılden habuisse Spiırıtum Prophetiae.
Fuit ıIn monaster10 Magdeburgensi Franciscano el Isenacens!I1, ubı
reliquit praedictiones SUu INallıu scr1ıptas 1ın Danıelem, el inter
caetera dieit ‚Anno 1516 inc1ıplet OVa reilormatio Eicclesia’ !]
SCIMUS autem, INO  v sequentiı ALLNLO 1517 COEePISSE Lutherum scerıbere
conira Papatum. Idem loannes Hılden et1am hoc scr1psıt:
‚Anno 1600 Turcei dominabuntur 1n Italıa el ((ermanıa. Etiamsı 110
Omn1]1la eneant, tamen fier1 potest, ut Magnam partem occupet” 2s)

In der Postille qu[i das est Drei Könige rklärt Melanc  on
„loannes Hılden ın rbe Isanaco est Ortuus In carcere‘ 29)

In der Postille qauf den Dreifaltigkeitssonntag sagt Melanchthon
„JOannes Hılden, Monachus, quı fuıt Magdeburgi el Ortuus est
Isenacı, scr1ıpsıt: Anno 1600 Gog et agog dominabuntur In Italıa
el ıIn (1ermanıa. KgO INanu INCa aecC verba eXcepIl iıllıus scr1pto,
quod legi  o :w)

I1 Schritten Hiltens
Der Codex Palatiınus atınus 1849 stamm(t, w1e€e schon sSeıNn Name

sagl, AaUuS der Bibliothek der Kurfürsten VOoO  — der alz Heidelberg
un kam mıiıt dieser 1623 1n die Vatikanısche Bibliothek %). Er zählt
516 Blätter 1ın Folio un Lragt auf der ersten Seıte den Titel „Johan!nıs
Hilteni Olpera omnıa QqUaC jJam reperIırı | possunt.” Er ist mıt großer
Schrift und meıst 1UX bis Zeilen auf der eıle, 1im Jahr-
hundert VO  — einer einzıgen, sich bıs ZUIM nde gleich bleibenden
Hand, also hne größere Unterbrechungen, geschrieben. Daß echt
ist un: wirklich die „Hilteni Opera ” bıetet, wird durch das wenıge

27) E.bd., VIIL, 1007 Dasselbe wiederholt Melanchthon öfters;
Maı 1552 (vgl VII, 999), mO00 Oktober 1552 (ebd., Juh

1553 und Z August desselben Jahres (vgl eb VIIL, 121 145)
28) LEDd XAXIV,
29) Ebd., XXV, S. 225
30) Ebd., XXV,
31) Auf ıhn machten qaufmerksam Joh. Fıcker, Luthers Vorlesungen über den

Römerbrief, Leipzig 1908, 1 und Schottenloher, Pfalzgraf Ottheinrich un
Buch, Munster 1927, 119
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bestätigt‚ das ber seın Leben un Wesen berichtet ist. Wiederholt
spricht der Verlflasser VOoO  ; eiıner Hait; vergißt nıcht, 1ın der Zeıit-
tafel die Ankunfit der Franziskanerobservanten ın Livland
Pfingstdienstage (1463) vermerken 32) sehr oit kommt Se1INeEe Vor-
hebe 1Ur apokalyptische Ideen un: Prophezeıungen ZU Vorscheıin:
WIr erhalten uch manche Proben se1nes Gebetsgeistes und selıner
strengen Auffassung der Ordenspflichten ®?). Daß der Codex ber
nverlfälscht au{l unNs gelangt ist, sagtl die Tatsache, daß die Jahres-
zahlen, die seıt Melanchthon un: Myconıus ıIn Hıltens W eıssagungen
verflochten SInd, ın uUNseiel Handschrift iehlen, Interpolationen Iso
nicht vorliegen.

AÄAus wıederholten Bemerkungen ersehen WIT, Hılten die VelI-

schiedenen Stücke des Codex nıcht selbst geschrieben, sondern
diktiert hat 34) daß siıch 1es ber wenıgstens zehn Jahre erstreckte,

uns mehrere eingefügte Jahreszahlen: heißt BI 3457
„JIyrus hodie NO 1478 manet 1n aracenorum ;: BI 37  N
„NEQUE 1n UuncC Christi 1480°, und Bl 375Y „Dictata est haec
oratıo annn Christi 1488“ Aus diesem viele Jahre andauernden
Entstehen des Diktates erkennen WIT aber soliort, daß ın einem

entstandene Codex nıcht das Original, sondern Abschriften ent-
hält Die besonders 1n seinem Anfange häufigen Korrekturen VOoO  a

zweıter and un manche unlösbare Fehler verraten, daß die Vor-
agen schlecht lesbar Und die atsache, daß manchmal der
Zusammenhang zwıschen den einzelnen Stücken fehlt und diese
biısweilen unerwartet abbrechen, erinnert die „Fragmenta” der
„particulae”, VO  e denen Myconi1us In seinem Brielie Luther VOoO

17 Oktober 1529 sagt, das übrige sSe1 VO  b den Mönchen vernichtet
der verborgen worden. Damiıt ergibt sich sofort der weıtere
Schluß, die Franzıskaner nıcht für die Sammlung un Abschrift
besorgt beides VoNn utheranern geschah, wodurch uch
erklärt wird, w1e der eX 1ın die Handschriften AaUuS diesen
Kreisen reiche Bibliothek der Kurfürsten VO der Pfalz 35) kam

In jenem TIeIe erwähnt Myconiıus einen „Prologus lıbrı hu]us’,
den ‚NN malı cordis testimonıium “ nenni, der freilich die echt-

32) g ıhre Ankunft vgl Lemmens, Franziskanerkustodie Lavland und
Preußen, 90, Urk Nr. 106

33) Vgl unten 340
34) BI CNIusse des Vorwortes „dictare valu1“; Bl 375V ‚„Dictata est

hrec oratko.“*
35) Vgl Ficker, Römerbrıef, 111 U,
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TIertigungslehre nicht klar und bestimmt darlege. Dieses Urteil
dürifte aut den Prologus uUNSeTeS C.odex zutreffen, mehr, da
iıhm wirklich eın uch iolgt, dessen Kapitel nde anzeıgt.
Die ersten werden au{f den folgenden Blättern durch ihre
Überschriften eingeleitet un! die iolgenden Überschriften ah-
geschlossen, während eım Kapitel „KExtravagantes‘ keine Grenze
siıchtbar ist und nichts erkennen Jäßt, diese auihören, welche
VOo  — den mıt Überschriften Tolgenden Stücken och ZU

‚liıber“ gehören, un: selbständige Fragmente beginnen Die 1er
Tolgende Beschreibung der Handschrift faßt Bl 30v bis 3157 qals
„Kxtravagantes” und zaählt darauf die durch eigene
Überschriften eingeleiteten Stücke auf

Bl 1r bis T der Prolog hne Überschrniit, muıt mehreren VOCI-
derbten Stellen „„agaxX rector omnıum Deus clementissime, qul te
hactenus Davıdis, Danıielis, cCaeterorumque Sanctorum laudibus,
benedictionibus, el superexaltationıbus propter tua varıa, el
mirabilia beneficıja elIs exhibita apertıs odıcıb [us| audavı,;
modo, clausis cunctisque sılentibus compellor miıhl proprıe
hıbitis tuıs mellifluis benefic1s, 110 quantium debeo, sed quantum
valeo te laudarem 1! Utinam facultate nacta Carnes, OSSa, medullas,

NerVvVos CUNClarumque COrDOrIS mel distinctam
solutionem tibı offerrem, nıhıl dignum laudı debitae aCLUM ore
Quanquam ımenda emulorum derıdens 1ITON1Ca interpretatio iuam
clementissiımAm SUMMIMMAaIn bonıtatem mıhı Nımıs humiliter condescen-
dentem caelare suadeat, amen tua amıca paterna 1MO0 materna
Irequens mirabılis consolatio 1O  - sınıt. Mirabilıis quidem ratıo apud
te, CUul omn]a facılıma, et ideo nulla mirabilıa: sed apud quı mihı
rejecto senı invalıdo talıa exhiıber1 reputatus 1U venıs 110 merul
HE UNqUaI laudabiılıa arbıtratus SUIN,; tiımensque quotidie tollı
propter mel VvilıLatem, propter JUaC coepistı 1n stabiılire propter
tuı bonitatem. Q Ua ona et dulecis est, Domine, {ua provida
sapıentla, opertorum ingratorum benefactorem a) humi-[ Bl. 1y |lıme
condescendens per marıa el arıdam ad visam ingratitudinem
mirabiliter deduxisti, el revelatıs ingratıs uC prodesse intendenti,
ut 1DS1US beneflicia ulteriıora periculosa ingratorumque malora scelera
impediens et hamos erTeOs inlecıst], U UOS te Lanquam philo-
venatorem, philocaptorem el philosecantem
ingessestl, imagınem captıvıtatıs el ductionıs {uarum multo sen1ı10orum

&} Korriglert aUsS beneficı10Trum.
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et dehonestatiorum plusquam posıtam imprimendo. nstantı
DPTro Libertate redditum negastı ducturus ad vincula solitarıa cunctiıs
seclusis, tu solus CO1INgTeESSUS, S1 verbo respondisses: Non dimit-
tam, donec necessarıa ecum tractaverım el Teceriım:; S1IC Levera

explesti, 110 1n assumpto COFrDOTECE, quod fidelis oblatum CU.
iimore cautulose suscıplat, 110 desideret, Cu periculosum el
deceptorium sıt, SE quod SECUCUS el dulcius estT, Propr10 spiırıtul
colloquens ecistı ingravarı, el 1ldeare infinita, 1Ma--
gınata, memorata, ideata profundius, clarıus el delectabilius ntellı-
Sere, qUuUam Caepl, caepıssem vel Capere pOSSCHM codicibus.

Doctoribus. Ah, utinam S1 110 In intellectum E agente amen
passıbiılı el possıbılı Oomnı]ıa Conservassem, cunctis mundiı OP1DusS-
gratiora, dulciora el laetiora Iorent quod qula naturae | Bl 27 | 10  >

iut, et eiorum aries liım scıtas vel somn1]atas mentı
revocaslı, quıbus edere memorlalıa docuisti, JUAaAC CSO baptıso INeca

recordantia, quası te cordı INCO data el ıterum danda, adeptisque:
scripturalibus aeC EeXaTaVIl. Hinc baptıso INeca recordantia, exarata
ad modum aratorıs aratiro b) occulta terrae pandentis. Eit e9O OXI-
dantia INea ın corde INe  S atentia sintillatim S19NaVl, OoMN1UMqUE:
congerıem nomıno INEeEUMmM depositor1um; ad quod cunctis diehus.
abıilis vıtae INeCcae€e modo depositorıs SUu. deposita vıisıtantıs
Lanquam ad delectabilem INeaIn apothecam. utiınam identitatem.
S1 110 adjective YUUaC deposul, Cu ODUS fuerit recC1pl1am, quod 1
LUUM fuıt dare, SIC erıt el reddere alıısque profuerit. TIu den1que
spiırıtum tuum homiıinıbus ideotis per spırıtum tuum dedisti, YUam el
1ps1 sıbı 1EC 1O SU1SsS posterı1s scrıpturae commendaverunt, quı et
commendata ser1ıpturıs habıto spirıtu {uo hauserant, YJUO carentes
mMnı conatu nıhıl vel CarDer«t en (Omnıiıs NammYy U scrıptura

spirıtu, sed NO OMNIS spiırıtus CX scr1ıptura. Habens LUuUumM SPIT-
ium | Bl 2V | el tuum SECHNSUIN scrıptura vel CUu. scrıptura.
sicut tiıbı placuit. Petrus de Bethsayda ideota, pıscator, aCCeplo tuo
spırıtu In die Pentecostes, Joelem el prophetas intellexıt
el scrıpturas {uo d) edidiıt, quod antea sıbı erat impossibile.
Lta facıes nobıscum posterı1s anteriorum scrıpta legentibus simul et
habentibus et miıhı cunctis imparı aeC INe  Q untiaxa recordantıa.
nullius sanctorum pagınıs qUOVIS modo comparanda, conservabıs el

D) Codex „aratıo0“‘.
G) Korrigiert A4US „Spirıtum“,
d) Korriglert 4aUuUsS „Spirıtu".
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reddes mı1  hi tam clara et Jucıda, CL dulciore qualia dedisti, el hac
hora sunt e) vel auilers tuum spırıtum Cu iuo JuUem habens
in hıs recordantiis exaratıs deposuli, et erunt mıiıhiji sıcut caeterıs aecC
recordatıva 1O intelligentibus Insıpıda, nausılalia el penitus SPeCr-nenda. Quod obsecro propter Liuam clementissimam bonitatem NO
fieri vel potius te necarı .

3V unten die Inhaltsangabe: ‚„De omnıbus autem tuıs don1ıs
melliflue collectis, YJUae memoriıter tenere potul, tıtulos 1n
super10r1bus margıiniıbus mel depositorli subsequentis. In pPrim1s
NamMyue inshgastı pusıllum Jaudari, de UJUO prımus titulus: De au
Dei °). Inde | BI petendorum dittTerentiam docuistı ?7).
Fontem consolationis inspirastı 38)_ Habentia COomMMuUunIls {uae 1ma-
gınes incomprehensibiles gustare ecisti 39) Glormam mund], YJUam
pPrae cunctis Roma excellentibus habuıit, speculare Concessistı *).
Legem tuam ad salutem nOostiram totıus mundı glor1am praecellentem
apposuılstı 41) el de lege Franeiscei electi tu1 adjecisti 42) Mundum
sapıenter cContemnere profunde disputasti *). De fraude, iide 44)

Korrigilert au ‚„‚honestis‘‘.S  f) Korrigjert au „Spiritu“.
g) Korrigiert AUS „Tecordantiam“‘.
36) Bl SV —4VV
37.) 4V——8V; vgl unten 3492
38) BI —l „Fons consolatıionıs internae omn]ıum violenter trıbulatorum

sıve Juste vel non  .
39) Diese U1ISC ıst verderbt: BI 11V Iautet die Aufschrift: „De ımagınibus

Christi. Speculatio 1imagınum Christı““ Bl 13V.
40) Bl 13v— 15V „De glorıa Romae‘*‘‘. Beginnt: 0712a Romae Propri1o

nomiıne, S11 CUJUS monarchıa Deus ‚AX1ImMuUum benefic1ıum charıtatis mundo exhıbult,
quıa Fıllum SULUIN misıt.‘ Gal AS® 14| Die anschheßenden Verse gelten vorwiegend
dem Lobpreise der Liebe, quf dıie Urc Umkehr des Wortes „„‚Roma‘ oMmMm

,5  Cum Roma retrovertitur Summum bonum nancıscıtur.
Amor ıIn Roma nascıtur In Roma Chrıstus orıtur.
1ICU INOT vincıt omn1a S1C RKoma funt victonra.
Non habet sıbı sSimılem Urbem Roma vocabılem.
Roma S1IC praefult quod Drofult Hınc nı bonum s1b1i defuit.

S1 Roma terTa olhtiur  66 USW.Deo coelum claudıtur

41) Bl IO V==2
42) Bl 21r „Lex Franciıscana: Pace Mınor alutat Z Sathan efutat.

Trnribulatur patienter aborat indesiınenter. Vigıil Tat loquıitur modestus. Pro
bonis fert gestus. In Deum cogıtat 1psum quı vegetat.

43) BL 21v—23V „De contemptu ILU.

44) Bl 2hv—2/T: „„De fraude praesentium el iide futurorum.““
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perseverantıa A6) j de mels vinculis 48) de mundı fallacııs |.7)
conscıentia praedicatorum 48) malo hypocrIisı1s 49) de virtutum
differentia °°) humilıtatis eIre fundamento 51) ) de praesentibus et
uturis malıs 52) et contra Sanıs consilis °) mu infinıta t{ua
INUNeTAa monstrastı, el extravagantur; tam profunda, tam prolixa
OCCUTrTeEere Tecısti, quod V1X sintillata recordantia de 1PSI1S, diectare
valuı, de quıbus ultıimus titulus: De exitira vagantibus, UUaC OmMnN1A et
singula, VerC«c, one el dulecissime Magıster Jesu Christe, {uae custo-
1ae commendo. Amen.“

45) Bl DUr RT De perseverantıa anthıdotum, qUo accaıdıa valet repell et in
bono perseverarn.“”

46) 28T „De vinculis. De praesentium ıdeatorum vincul[is];, 1n quUoTUum
ultımo haec iıdean et exararı Deus donavyvit:

In quatiuor solıs circulis ter V1 seme!l dolo captus SUl:

artııs sedecım vincuhs lıber nutiu Dei SUu.
Pro 27 NUummIS venditum electis catheniıs tradıtum
Jhesus percepit 1ın dulcem gratiam ost multiplicem mMundı allacıam
Et de vincto datıs ut OTaVı Hoc tabulatum ferventer EXAaTav

cautelum futurorum quod Jesus one Eit praesentium malorum parvulıs et
multis adultıs

ım Joannem vyınzxıt Herodis carnalı- Nunc COgnomınum strinxıt sparıtus
erudehtastas

Tunc er extranel ın nıhal vıtam rede- Nunc frater intranel anNnımam perdi
sategıtgıl

Sed Jesus QaMICUS amborum List horum medela duorum
Primum pro SU:  - requie decapıtavıt Alterum pro poeniıtentia lıberavıt
LEit qad alıorum salutem ‚eservavıt Sıicut vinctus poenıtens supplex XOIa-

vit. C6
47) BL 28Vv——3OV: „De fallacııs mundı\."“
48) Bl 30Vv—3I1Ir „De conscıentia praedicatorum.“”
49) Bl 31v „Quoddam peregrinum malum hypocrisis olım ın Asıa ortum NUNCcC

multiplicıus domıinatur In LEuropa rTenatum.
Dupklex rapior, sımplex ugat, ambo suspenduntur
Hypocrita Jarum ru daemonı traduntur
Monachı malıcıa, daemonıs nequicla ın mAaı0 comparan(ur.
ale hıc qastutia quod NO hıc audacıa, 1n pDOoenI1s socıantur“”.

50} Bl 31V „De virtunbus‘‘.
51) Bl S0T— S5T „De humilıtate. In quo fundamentalıter consstit Cu SulSs

gradıbus quatuor.”
52) Bl ET —7V ‚„‚De futurıs Verls et verisımilibus prologus.‘ 1e€ „Oportet

Eicclesiam Christi renOVarIı, prımo qUamı proficıa dominarı. 1 hı1is temporıbus
dominaretur, esse‘ infinıta perdit10 anımarum;: modernı et HUnN! viventes el
TalOo domino PCHC consenthrent; necessarıum erso est christianos In alıud
CO d OoOM1NUmM Deum mutarı: et ILUNC rıt Antichristi dominatıo perspicua boni1s,
dira persecutione et martyrıo coronatura‘®®.

53) 37V— —39 v „De consilis contra mala praesentia et futura
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Bl 30v „De verbo Dei Iuturı temporIis. Miıt dieser Überschrift
beginnen die „Kxtravagantes” Wiıe nıcht möglıch ist,
ihren Schluß Iestzustellen, ist auch schwer, mıt wenıgen
W orten iıhren Inhalt bestimmen. hne eine erkennbare
Reihenfolge und Disposition iolgen sich dogmatische,
moralische, historische un: besonders biblische (1edanken
un Texte, die olit einen Ausblick ın die Zukunft
einleiten der gewähren wollen Besonders häufig sınd die
Bibeltexte; die Bl ST — S0 stehende „Biblia thematica“ gibt
1Ur Stellen AUSs den verschiedensten Büchern der Bıbel,
besonders AaUus den ropheten, hne jede Überleitung un
Bemerkung. Überhaupt verrat Hılten allenthalben eine
mehr als gewöhnlıche Kenntnis der eıliıgen Schritit
Melanchthon 54) un andere haben ihm Kommentare ZU

Buche Daniel der ZUr Apokalypse zugeschrieben. Unser
Codex nthält solche Schriften nıcht In den ‚9-  XLIrxa-
vagantes” findet sich Ur eine kurze Erläuterung
Kap sn VO  a Daniel 55) un eine längere Auslegung VO  m

Kapiteln der Apokalypse °). eın Hauptführer uUun:
Lehrer ıIn der Schriftauslegung ist Nıikolaus VO  - Lyra, den

häulg, manchmal mıt den Annotationes des Paul VO  >

Burgos, zitiert °7), un dessen Kommentar ZUrTr Apokalypse
tast wörtlich, W1€e WIT untiten sehen werden, ausgeZOSeN

hat Bei seinem Drange, In die Zukunf{ft schauen,
ihm W eissagungen sehr willkommen. Wır treffen die
sybillınischen und. die unter dem Namen des hl Methodius
verbreıteten Prophezeiungen; einmal wird „Hildegardis,
sanctissıma iemımna, QUaAC prophetavit”, un: gleich darauf
„Cyrillus In epistola de Ooccurrentibus malıs In rbe  .6
geführt °). Unser Codex gıbt aber keine Bestätigung tür
die öfter vertretene Ansıcht, Hılten habe „d1e Weıissagungen
der H[ Birgitta °) un: die se1nes Zeitgenossen Johann

54) Vgl ben 321, VOoO  —j „enarratio Danmnielis‘® spricht, un S22
NUTr ‚„annotacıones ın certos l0cos anleils‘ erwähnt.

55) BL 50vy—5302V
56) Sıe wiırd unten 333 gegeben.
57) Er wırd VO Hılten oft zıtiert; BiL ObV, 987, 1O1T, 108T, 113r, 166T,

202T, 205T, 233T, 2547
58) BI J09v Über dıe GCyrillschen Weıssagungen vgl Ehrle In rchıv für Lıit

U, Kirchengeschichte des Miıttelalters, I ‚9 307 un:! besonders Pıur, beı
Burdach, Vom Mittelalter ZUT Reformation, 1L, 4, Berlin 1912, 2921

59) Vgl Reusch Wolff In den eingangs angefüuhrten Artıkeln
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Lichtenberger‘“‘ studiert oo) Von der 1488 ZU ersten Male
gedruckten „Pronosticatio‘‘ des Astrologen Lichtenberger,
wWw1e überhaupt VO  _ astrologischen Deutereien zeıgt uUuNnseTe
Handschrift nıchts Ebensowenig begegnet uns daselbst
eine Erwähnung der Birgitta und ihrer Offenbarungen,

sSe1 denn, daß INa  = 1n dem VO Hılten für se1Ne Aus-
iührungen gewählten Titel „Kxtravagantes‘“ einen Anklang

die ‚„Revelationes extravagantes” der Heiıligen tindet.
Clemen vermutete, daß AUS der Prüfung uUuNnserer and-
chrift ‚wahrscheinlich die Abhängigkeit VO  — oachım VO
Fiore stark hervortreten werde  %),. W ır fanden keine
Spur VO  — joachistischen Ideen; die Stellen, denen
Joachims Schriften heranzieht 62), bewegen sıch INn einem
anderen Gedankengange; S1e gelten den 5arazenen: den 1e1
benützten Kommentar Joachims ZUT Apokalypse hat Hılten
N1IC. gebraucht. die verschiedenen VO  - iıhm
zıtıerten er der heilıgen Augustinus, Hieronymus,
Isıdor, eda un: mehrerer Väter selhst gelesen der die
Zitate anderen Büchern entnommen hat, ann INa nıcht
entscheiden. Sicher hat den Sentenzenkommentar des
h[ Bonaventura und das „TFortaliciıum fide1“ des Alphons
VO  _ Spina, das 1470 ZU ersten Male gedruckt wurde,
ileißig studiert es) Seine Zitate AaUus dem „Magister Senten-
tiarum , der „Hıstorıja scholastica“ des Petrus Comestor,
dem Sentenzenkommentar des Franziskus ayron un!
andere bestätigen die Nachricht des Langensalzaer Fran-
zıskaners, Hilten sSe1l VOT seinem Ordenseintritte „magıster
philosophlae ” SECWESECN.

BI 315v „Speculum seculıi abiılıs":  .. eine Zeıttafel, die mıt dam
beginnt und Bl 318v mıiıt dem ode Karls des Kühnen 1mM
TrTe 1477 schließt

SOn 2 Erklärung biıblischer Namen, Personen, rte und
Ereign1sse, auf die Bl 349r eiıne Reihe historischer ach-

60) on 1529 wurde dem Pfarrer (orner1us esagl, Hılten habe siıch oft miıt
den W eissagungen Lichtenbergers befaßt; vegl. ben 320 ber diese W eissagungen,
die kaum ZUuUu Kenntnis Hıltens beı Abfassung der 1n UuUNSeTEeI €exX enthaltenen
NStucke gekommen N, vgl Luthers erke, A E 1 — |

61) 405
62) Bl 299r Un 3007
63) Vgl Gesamtkatalog der Wiegendrucke, IL, Leipzig 1926, NrT. 157„4.
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richten, besonders AaUSs dem Alten Testaü1ente, folgt, die mıiıt
Ausblicken ın die Zukunft vermischt werden:;: ZU Schluß
steht elıne Weissagung %),

BI 366v—367v Beschreibung des Jüngsten Gerichtes °®).
SEn Gebet Hiltens 66)

Bl 3/6v—416v Reihe VO  —_ dogmatischen, bıblischen, aszetischen (ı1e-
danken, die aum unter einen gemeiınsamen Tıtel gereiht
werden können. S1ie beginnt mıiıt der Menschwerdung:
„ JEesus humanatur“; en mıt ‚‚CUIN ervorTe lerre quod
1pse voluit.“

Bl A416v—438v x scr1ıptis Domini Bonaventurae‘‘; Auszüge ber
verschiedene Gegenstände Aaus en 1ler Büchern des
Sentenzenkommentars.

BI 438y — 480r AEX tortalıcıo fidei collecta  .. Auszüge AaUSs den fün{i
Büchern desselben, besonders AUuSs uch ber die en
auf BI v_444v’ 4681 — un AUS Buch her die
Sarazenen au{t BI Av— 468r

482y — 490v „Cantıca Canticorum:.. Der ext ausgeschrieben
Bl 490v—496v Beginnt hne Überschrift „Architypus 'mundiı In

mente divina“ un: schließt 9  a claras vırtutes, scilicet
testamentum. “

496v—513v Begıinnt hne Überschrift „Thronus Salomonıis,
Mariae Virginis YpPUS, SEX gradus”, un schließt
„Non tantum de morte 110  —

Jjocundatur. _tristatur,. sed letissıme

Bl 513v—515v „Alphabetum hebraicum. “
516r „Dei nomina‘“ schließt RI 516v „Hieronymus In epistola

ad Marcellam ıIn dıst. 120

HI1 Hıltens W eissagungen, re und en
Daß Hılten nıcht W1e€e die meısten selner Mitbrüder des

Jahrhunderts der Vergessenheit anheimfiel, verdankt den ıhm
zugeschriebenen Ihre Zahl wuchs, WIeE
gewöhnlich geschieht, ständig; Was irgendwie un: iIrgendwo 1n jener
Gegend verheilßen wurde, schrieb Ina  — iıhm mıt der unverme1ild-
Lichen Erweiterung. Er soll das Erscheinen eines sgrobßen Mannes

64) Vgl untien 3392
65) Vgl untien 339
66) Vgl uınten 344



339 LEONHARÖ LEMMENS

iür das Jahr 1514 der 1516, den Untergang der Franziskanerklöster
Eisenach un Magdeburg *), das nde der Welt „CIrCa

Dominı vorhergesagt haben Unsere Handschriult hat VO  — all
diesem eın Wort:;: ihr fehlen besonders alle zukünftigen Jahres-
zahlen;: die ihm seıt Myconıus un Melanchthon 1n den Mund SC-
Jegten Daten 1514, 1516, 1570, 1600, 1651 egegnen aselbs nirgends.
Freilich enugt 1es nicht, jene Vorhersagungen qals unterschoben
abzulehnen, da der Codex nıicht alle Schriften un! orte Hıltens
bietet; beifremdet aber jedenfalls, da Gelegenheit geboten
wäre, S1Ee einzuflechten, un manches rwähnt wird, das ZUr Vorsicht
un Prüfung ma

uUunaCAs sSe1 bemerkt, daß Hilten nıcht den Anspruch erhobh,.
In die Zukunit schauen: „Non SU propheta sa 65) Nne  CS

fiılius prophetae; ideo olo de uturis aliquid dicere, 1S1 id quod
scrıptura sancta vel diectis sanctorum et doctorum authenticorum
ehrcı potest. ” Damit kennen WIT die Quellen seiıner Zukunfis-
deutungen, die WIT In den 1at alle be1l Iruüuheren Schriftstellern.
wiederfinden, un: erhalten eın Kriıterium IUr die Prüfung mancher
ıhm zugeschriebenen Prophezeıjungen.

Melanchthon Läßt sieben Stellen Hılten verkündigen, daß die-
Türken 1600 Herren ın talıen und Deutschland seın würden. An
einer Stelle Tügt hınzu ‚„„CI habe diese orltie einer VO  — ihm g-
esenen Schrift entnommen ; aber gerade diıeser Stelle werden
nıcht W1€6 den sechs anderen Stellen dıe ]Jürken, sondern „Gog
und Magog” als die Herrscher jener Länder angekündigt; unter
diesen versteht aber Hılten mıt Nikolaus VO  — Lyra un:! anderen den
Antichristen un:! se1ne Anhänger 89) Melanchthon hat jene ortie
mıiıt Unrecht auf die Türken bezogen DDie nsagung Hıltens ber dıe
Türken, die Codex bietet, sich die Kommentare VCI-

schiedener Erklärer den etzten Kapıteln der pokalypse
Hılten sa „Uniıyversorum In mente dıyına ut Hierent dispositorum,
mu jJam AaNNO abh | Bl 366v | incarnatıone divina 1479 actla sunt,.
el ultra fienda TQUAEC adhuc restant, sunt aeC quıinque: Imper1um

67) Vom ersten berichtet Cornerl1us, VO. zweıten Luther:;: vgl ben 3970)

und 3158 Andere lassen Hılten das gleiche VOoO den Klostern W eimar un W ıtten-
berg vorhersagen; vgl Arbusow, Dıe Einführung der eformaton 1n Liv-, Eist-
und Kurland, Leipzig und Rıga 1919, 162

68) Bl 113y
69) BI 362V ‚„‚Monarchila quinta go$ Antichrnisti sSEeVISSIMA. ““ Nikolaus VO Lyra

sagtl Kap. Vers der Apokalypse: „Der Gog intellgıtur Antichristus
per Magog intelliguntur adhaerentes Antichristo.“
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t1 el Sarracenorum extendetur ad plenitudinem potestatıs
Christianos, sıcut Jjam excrevıt PCHhC peCI 800 de

tempore 1n tempus et obtinebit omnem terram 1n plena potestate
per ctio hebdomadas AaNNOTUMM.. Inde venıet secundum, scilıcet
© IN, Olestas el omnımoda depressio legıs Maho-
meticae el darracenorum, et habiıtabitur Terra Sancta Christianis
ın PAaCE el sanctıtate, ubı et1am ımperator Komanorum
offeret COTONAaM regNL. Inde venıet tertium, scıilicet dominatio S,
sub nomıne S 1 r1ıs t 1ı per oLum mundum, quı el mponet
sıbı COrFrOoONam regnı Komanorum, UUa ımperator deposulit. Inde
venıet quartum, scıilicet plena potestas Christi ıIn hac em
ralı Vl Gra 1ın mnı PAaCEe el bonitate certio tempore dierum el
ultra penıtus S1INe certitudine ota angelis el hominibus. Inde venıet

et ultımum, scıilicet uJus vıtae temporalis cConsummatıo,
JUaeE trıa habebit, scilicet trıbulationem purgatıyam, Judiclıum el
sequentıa 1pPS1US Judicıl, sententias‘“ 70)

Was Hılten ler sagtl, wird aum als Prophezeiung verzeichnet
werden können: ist eine Auslegung der eizten Kapitel der
Apokalypse, die ach se1lıner Erklärung och der Erfüllung harrten,

In der Aus-während die vorhergehenden bereıts erfüllt 71)
legung dieser Jletzteren. folgt Hiılten mıt eiıner einzI1gen Ausnahme;
die unien genannt wird, dem Kommentar des Nıkolaus VOINL Lyra
Hılten schreibt 72)

Ostio coelji aperto Johannes videt Del majestatem sedentem
sedem sim1ı1em aspectul lapıdis Jaspildis el sardınis el ın CIT-

cuıtu sedis erat sımıilıs V1IS1O0N1S smaragdinae. Etam In Circuntu sedis
senlores SsSedeban sedilıa, eircumamıctı vestibus albıs,

coronatı COronIis aurels, el procedebant de throno sedentis iulgura,
el tonıtrua, el ampades f AB ardentes eran qnie

thronum et INaTre vitreum el quatuor anımalıa oculata ante el reiro,
sımıliıa leon1, vitulo, hominı el aquılae, SCINDECI clamantıa Sanctus
el S1ine requle. Et vigıintı quatuor senlores miıttentes COTONAS SUas

nte sedentem adorabant CUIN dicentes: dignus CS, et sedens habebat
librum scrıptum intus el for1s, sigıllıs septem sıgnatum ın dextera
SUua, et gnge1113 fortis OCe praedicat, qu1S est dignus aperıre

70) BI 365r Reusch und W olff (a O.) geben diese Steille mı1 wenigen W orten;
Reusch schlıeßt ‚‚dann werde der Antichrist erscheinen un 1651 das nde der Welt
eintreten‘‘.

71) BL 1AS3W-
72) Bl
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lıbrum et solvere sıgnacula; et EeINO potens iınventus est, donec ad
fletum Johannis venıt OCCISUS habens COrNua ei oculos d
accıplens lıbrum de INanlu sedentis et aperı1ens. quod
surgebant ad jocunde audandum Deum. Apoc. el Haec
|I 2837 ] Lira exponıt Majestas divina evelat omn1]a iutura tem-
POTe NUu]jus V1iS10NI1Ss ad iinem Oomn]ıum, el Christus OoOMO anc LE VE-
latıonem accıpıt ad revelandum unıversıtati fidelium 73)

Sex sigilla aperiuntur 7*). Primo aperto apparet sedens
bum orona(tus; et signiflcatur status KEcclesiae primıtıvae

sub Christo el apostolis 7°). Secundum apertum est; et apparet
sedens rullum, habens sgladium MASNUM. Sub
Nerone 7e) Tertium aperitur et apparet sedens u
nıgrum habens stateram In SU Subh 1to et Vespasiano 77).

Quartum aperıtur; sedens pallıdum. Sub Domıi-
cClano 78). Quintum aperıtur; apparen ani-[f. V InNae inter-
tectorum. Sub Iralano 79) Sextum aperıtur; el movelur terTra,
qula est trıbulatio erudelissima. Sub Diocletiano Cu SUu  S SOC1IO so)
Et Can apparen quatuor angeli: quatuor imperatores impedientes
Doctores, docerent 91) Et apparet alıus, Constantinus Imperator,
restringens illos noceant, ans o Constantinus
honus angelus Septimum sigillum aperitur Cap S, et fit sılentium
ın caelo: 1n Ecclesija PCTI Julianum apostatam s:) ota ad sigillum

73) Lyra Kap V} Vers
74) Kap V1
75) Lyra Kap. VI, Vers „Per CqQUUMM album intelliıgıtur coetus Apostolorum,

atius SAnNnCci vıtae.  66
76) Lyra Kap VI, Vers „Dicıtur rufius Neronıs duplıicıter: un

modo quod Nero multos Romanorum occıdıt CX SUa crudelitate alıo
modo qula Nero cıiyıtatem rTOMAaNamn incendı fecıt 1n mMasgna parte.“

77) Lyra Kap VlI, Vers „Exercıtus enım LTOIMANUS sub 1to ıIn tantum
afflıxıt habıtantes Jerusalem, quod uerunt fame denıgratil et alıs affhietionibus.“*
1LUS ‚habebat tateram MAaNuUu;, exequebatur ODUS divyinae Justitiae.“‘

78) Lyra Z1 Kap. VI, Vers Dıe Grausamkeıt des Domuitıian erfullte alle miıt
Furcht: „„timor autem facıt exterliora membra pallıda.”

79) Lyra Kap YV1, Vers „Incıpit eccles1a2e persecutio Talano0 Uqu'
ad Diocletianum.“

80) Lyra ZUu Kap V1, Vers „ Terraemotus MAaSnus factus, qula In omnıbus
partibus 1mperNn Romanı 1mper10 Diıocletlaniı et Maxımajaam motiı unt Judıices et

potentes ad interfectionem populı christianı.““
81) Lyra Kap. VII, Vers „qUaLuOor persecu{ores Fcclesiae ıIn quatuor Dar'-

Dus 1mper11 Maximlanus In Orn ente, SEeverus 1n Italıa, Maxentius KRomae, 1C1IN1U8
Alexandriae.‘‘

82) Lyra Kap VIIIL, Vers „Juhanus praecepit ecclesias claudı prohıbens
divyinum officıum solemnıter celebrarı: et SIC actium est siılentium In coelo‘“.
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septimum pugnant tyrannı; 1n s1g1illo septimo incıplunt haereticı
PUugNare 83) Et alıus angelus scıliıcet ans econtrarıa factis Ecclesiam
Deum audare s;) Et aren angeli praeparantes ad canendum
Cu tubis SUIS f 2847 | Quatuor angelı canunt per Cap S: el ad
Tinem angelus ın modum aquilae ter vae clamat trıum tubarum
sequentium sen1lorum. Isti qualtuor angelı sunt quatluor haeresi-
archae, iniinıtam multitudinem hominum inficientes errorıbus INOT-
alıbus ss) Eit currıt tempus ad 2367 Quintus angelus canıt,
el venıt prımum Vae. Quo ANNO canıt tuba Valens Imperator,
1autor haereticorum, SUSC1pIeENS gentes ad iiıdem christianam sub
sacerdotibus arıanıs, UUOS VIS destinavit ®).

Sextus angelus tuba canıt, et venıt secundum VaCe; CapDAnno 493 s7) coepit sexta tuba, el durat CUm Süu  S STraVvı vVace, pCI
Can et 11, ad 566 ss) Similıter de duobus testibus quı sub
ılla tuba uerunt 89)

|£ 284v | Septimus angelus u canıt, et venıt ertium Vac,
Cap 11 Angelus septimus bonus est, scılicet Justinus ıimperator,
destruens ertium Vae, scilicet Gothorum arrlanorum adversitatem
sanctae Ecclesiae: et institutum est festum Purificationis Marılae, et
Aarca2 Del VISa est ®).

83) Lyra ebd. In apertione SC X sigıllorum descrıpta est Eicclesiae PUgSNa COoOnNnira
tyrannos; hic CONSEQqUeNter deseribitur Ecclesiae Pu$SNnNa contira haereticos sub AapCL-
tione septim]ı sigıllı.“

84) Diese W orte mussen verbessert werden; vielleicht statt „„‚dans  e: „stans‘“ UnN:
statt ‚factıs  66 „facit“‘; Lyra bezieht Kap. VIIIL, Vers qauf den hl Damasus, „quı
ordinavıt peT eccles1as psalmos dıe nociuque canere.‘*

85) Lyra, Kap VIIL, sieht In den ersten l1er ngeln AÄArı1us, Macedonıius, Pelagius
and utyches.

86) Lyra, Kap. I S1€'\| ın dem füniften Engel Kaıser alens, der nach ıhm 367
die Regierung „quı a erTam gothorum volentium recıpere em Christı
mıiısıt sacerdotes Arrianos, PeCT quUos infecta est gens HEI haeresı] Arri1ana“‘;
spricht VO. den Westgoten.

87) Lyra, Kap I Vers „Anastasıus ıimperator haeres|] Euticiana Correptus
coepit ıimperare Dominiı GCCOCGCGCX Der monophysitische Kanser Anastasıus
regierte VO 491 bıs 518

88) Bıis ZzZu Regierung des Kaisers Justin 11., den Lyra, Kap. AlL, Vers ;„„AMNNO
Domini L“ zZzu Herrschait ngen Jäßt; regijerte VO  D 565—578.

89) Die „duo testes‘* nach Lyra, Kap. Xl, Vers D, aps! Silverus und
Patriarch Mennas, „„qUuı CONstanter STeieTrun!' contra Fautores haeresis Euticianae.‘*

90) Lyra, Kap. XL, Vers Ü, ‚IHıs tempor1ıbus contigıt Magnı mortahtas In
Constantinopoli, a.d qUamM reprımendam instututum fuıt festum Purificationis beatae
Marıae Virginis secunda dıe februarıı solemniıter celebrarIı, 1n eata Virgo obtulıt
filium SUu emplo, quı cıtur 1C2 estament:  «
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Mulier amıiıcta sole, lunam habens sub pedibus, coronata stel-
lıs Draco habens capıta et decem, et fit praelıum
Magn um In caelo;: Can

Bestia descendens de marı et1am habet capıta septem et COTNUA

decem;: Cap Cap Bestila alıa ascendıiıt de erra habens COTNUAa
duo sımıiılıa agnı SNus stat mMmontem Syon el Cu 144.000
Angelus evangelizat. 2857 | Angelus alıus nuncıat Babylon cec1ıdisse.
Angelus tertıus nuncıat sıgnatos caractere bestiae perıturos.
Sımilis tılio hominis sedens nubem candıdam, CoOoronatus
COTONAa9habens ın INAanu Talcem acutam Cu SOC1HS SUlS: Can
Iste sımıilis Filhio homiınis Iuıt Pipinnus LeCxX Francı]ıae conformatus
Christo In fide el Justicla, sedens nubem candıdam: regnum
Francılae, quod Tunt candıdum prae ceter1ıs moribus et fide:
NNO 2931 Et alius angelus Fıllus Pipinni, Carolus agnus, ad
instantıam Adrıanı ANLI1LO 1775 COronatus pugnaverunt NUuS

post alıum contira Longobardos, el Carolus totalıter istud reSNuUmMı
abstulıit, amplıus haberet regem °?). S1C 1ps1, pater el B 2897 |
Lilıus, Pipinus el Carolus, mıiıttunt falces SUas ad interficiendum
Ecclesiae IN1IM1COS; et de illa prıma victorıa Carolus amosus factus
est ‚PCIX stadıia pCr quatuor partes orbıs terrae 93)

Angelı septem abentes phialas, 1ın quibus sunt septem plagae
NOV1ISSIMAE: Can et Angelus prımus effudit phialam SU am

Adrıanus bonus et sanctus A1LLLO {87 excommunicavıt sectam maho-
meticam 94)

„Angelus secundus ffudit"“ Carolus Magnus, quı 1lo tempore,
scılicet NNO 782, debellaviıt Saxones et ad fidem convertıt. Et idem
Carolus est ertius Angelus; „tertius Angelus effudit. “ Qui inıt10 bıs
duobus angelis nomiınatur, quıla primo regnavıt annıs

91) Lyra, Kap XIV Pıpınus ‚‚conformatus Chrısto ın fide et justitia"; ‚T1alcem
acutam‘‘ 1.d est „exercıtum valde bellıcosum  .. „nubem candıdam, PCT intellıi-
gıtur reSNum rancıae candıdatum prae caeter1ıs moribus et fide.“

92) Lyra, eb! Vers 17 „Anno Dominı DCCGCLXXV Garolus, 1eX Francıae, a.d
TECECS Adrıanı PaDaec intravıt Italıam Cu exercıtu oOrmu contira Desider1i1um, oNngo-
bardorum gl clesıiam multiphcıter afflıgentem, qUuUeM iImpugnans em cepit
et SCCUIN Francıam uxi1ıt, ın quO Longobardorum u defec1

93) Lyra, eb Vers ‚„„‚Mille Xcenta est CONSUTSCNS UCIu quadra-
genarıı ın. sSe1PpSUum; quadragesies enım quadragınta acıunt miılle seXcenta, ut pate'
consideranti: el S1C pPeT L1LUIMETUIN praedictum designantur quatuor orbıs partes.‘”

94) Lyra, Kap XVIL, Vers „„‚Anno Dominı DCGCGCGCLXXXII Adranus papa COMN-

istae eTO0 haereses habent simılıtu-demnarvıt haeresim execrantı um imagınes
dınem CUDH perfidia Mahumeti igıtur de damnatıone hunus uphcıs haeresis
1C1LUTr abaut prımus angelus‘ papa Adrıanus sanctius et bonus“.



Der Franziskaner Johannes Hılten 337

Francos; [£ T inde creatus est imperator el imperavıt aNNıS.
Eit factus imperator Lanquam ertius angelus eitudıt ertham phialam
112 Hunos vel Mauros, QUOS debellavit el iıde1l subjecit; el victori1am
SUamn duo angelı conlirmant, scılicet angelus Hunnorum et angelus
Francorum 95)

„Angelus quartus effudit.“ Llle Iuit Leo bonus el Sanclus,
dejectus de Sede Apostolica, quod designavit Carolo ıimperatorI1, quı
Causam examınat, Leonem restitunt el adversarıos afflıxit °).

„Angelus quıintus eiffudit.““ Ille est patrıarcha Hierosolymitanus,
de sede SUa PCI Sarracenos eXpulsus; quod sıgnavıt GCarolo, quı1ı EXCI-
cıtu maxımo lerram Sanctam intravıt, patrıarcham restitunt et
Sarracenos debellavıt 97)’ f 286v | qu] sıgnantur bestia, JUae«E pPr1mo
rtia ascendıiıt de erra, Can 19, scilicet Mahometus, qu1ı Iut ere
hestia

„Angelus Sextus effudit.“ Quidam eXPONUN de sancio Jacobo,
qul inspıravıt Carolo agno, ut Sarracenos Hiıspanıam OCcCupantes
expelleret, quod et fecıit: alıı eXponun de Hiılbrando, facto papa el
nomiıinato Gregorio, eXxcommunıcante Henricum iımperatorem, quı
coepıt ımperare 1NNO 1057 98)

„Angelus seplıimus efludit.“ Nota, tempore Cosdrae regıs
Persarum christianı orjlentales uverunt communıiter ın trıbu-
Jatione, licet aliquando ıberati, hoc duravıt 9 donec quidam
Petrus bonus et Ssanctius de Kuropa visıtavıt lTerram Sanctam el
rediens portavı ıteras aquıtanas scr1ıptas ad IN Urbanum,
UJUaTFUuMM fuıt et1iam 1 2877 | fidelis promo({tor discurrens per christia-
NUS, ut congregalı intrarent 1n Terram Sanctam °°). S1IC effundens

95) Hılten hat alles mıiıt den Fehlern 4US Lyra, Kap XVI, Vers 3_1 heruber-
SCHOMMECN; arl der TO WAar Önlg 768— 800 und Ka1l1ser 800—814

de Petrı sede de-96) Lyr., Kap XVI, Vers ‚„‚Leo DaPa DOonus el SAaNC{IuUsSs

Jectus; Garolus ımperator Romam adaıt, CAaUSa4”4Ss examinavıt et Deo rebelles el Ecclesiae
gravıter afflıxıt et punıviıt el Leonem DDa ın sede SU: ıterum collocavıt.“

97) Lyra eTichte denselben Irrtum Kap XVI, Vers und beruft sıch auf
elınan: („sıcut dıicıt Helinandus‘‘), der tatsächlich In seınem Chronicon (Migne,
Patres Latını, 2125 Sp 843 fT.) den Zug miıt vielen Fabeln meldet.

erster Stelle dıe auf aps98) el Deutungen hat Lyra, ebı Vers 1
Gregor VII mıiıt der Einführung „Exponun alıquı", zweıter Stelle dıe andere mıt
den ortien. „Alıter amen potest eXpon] et magıs proprie ad ıteram ut videtur de
Garolo Magno  e&

99) Lyra, Kap XVI,; Vers 17 „A tempore Cosdroe regls Persarum PTO mMmAal0rı
parte populus catholicus INn erra Dromiss1on1s habıtans et CIrca fuit afflıctıone
Nam hae lhıberationes uerunt quası momentaneae, qula cito transierunt
Angelus iste fıt Petrus eremita de dioecesı Ambianensı natius
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phıalam SU am septimam NNO 1095, el S1IC. Sarracen]ı hic pCr Babylon
designati devicti sun(t, el christianı principes victores _ existentes
manserunt tunc ıIn lerra Sancta instituentes 1n Hierusalem
(Grotfridum ducem Lothoringiae, CUul successıt Irater SUUS Balduinus
NNO 1100, el 11O  —_ est UuNqUam Visa anta multitudo hominum, sıcut
tiunc ad hulus septımı angeliı a) phialae eifiusionem: congregatı sunt
christianı Kuropenses relinquentes proprlas terras zelo Judicandı
ODDICSSOS 1n Sarracenos el cOoS ah 1DSI1S arracenis lıberando.

CGap „Unus de septem angelis habentes septem phialas”
|£. 287v ] ostendit „damnatıonem meretricis magnae. Ille angelus
potuit esSsSe Jacobus alor, quı tempore huus revelatıoniıs tuıt
martyrızatus 100). Meretr1x Ila est cıvıtas9 JUae

terrae, „sedens multas‘‘ el dominatur
populıis el linguis multis; S1IC exponıt angelus „Cum qua fornicati
sunt terrae. “ Illa meretrıx est Roma 101) ‚el inebrıatı sunt
terram habitantes de modo prostitutionı1s e]us.“” Sedet eham ut
„mulier bestiam COoccıneam, plenam nomiıinıbus lasphemi1ae,
habentem capıta septem ” septem sunt, QUOTFUM excıderunt,
„el COrNua decem:‘“: decem , qu1ı resSNUmM nondum acceperunt
sed simul accıplent. Et mulier sedens erat circumdata PUrDUura et
cocci-[£. 2887 Ino el inaurata el lapıde preti0so et margarıltıs,
habens poculum AaUTEUM In INanu SIl  «b) plenum abominationibus el
iImmMUNnNdiec)ja Tornıcationis e]us, el 1n Ironte e]us scr1ptum Misterium
Babylon magna, mater Tornıcatıonum el abomınatıonum terrae.‘”

Daß Hilten die apokalyptische „meretr1x als „Roma ” deutete,
hat Myconius bereıts hervorgehoben uUun: fast alle lutherischen
Historiker betont, die VO.  — Hılten gesprochen en Niemand wird
sich indes ber diese Deutung wundern, WEeNl be1l Kornelius
J apıde sıeht, daß Hılten 1eSs nıicht alleın der zuerst elan, daß die

a} eX angelı angell.
100) Lyra, Kap X VIIL, Vers ‚„‚Melhıus dicitur, quod hbeatus Jacobus Iunt angelus

iste, qui, antequam Johannes vıideret hanc V1sS1ONem, Der palmam martyrıı transierat
ad gloriam, et S1IC poterat eu docere de uturıs diyına ordınatheone“‘.

101) Frühere Tklarer AaUS dem Franzıskanerorden erklärten dıe „„‚Meretrix“ qls
dıe Sarazenen; zunachst 1249 FT. lexander Bremensıs (vgl rn Scr1ptum
upD pocalypsım, Prag 1873, 195; das uch ist ıne photographische Verviel-
äaltıgung der Prager Handschrift), ann Petrus Aureoli: (Gompendium SPCI1SUS lıtteralıs
totıus divinae crpturae, herausgegeben VO Phihlıbert Seeböck, Quaracchi 1896,

528—530), und ein1ge TEe spater Nıkolaus de Lyra, der ZU Vers des Kap
schreibt: ‚‚Meretrix Masna, ıd est ecta Saracen1ica“. Vgl über Jexander Bremensis

Kleinhans M., De Commentarıo 1n Apocalypsım FTr Alexandrı Bremensı1ıs
(a ın Antonlanum, 11 (Rom 1927), 2809—334
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meisten Kommentare den Vers des Kapitels der Apokalypse
VO  an der „Roma infidelis el ethnica, qualis tu1t tempore Joannıiıs“”
verstanden haben

Hılten zeıgt große Belesenheıt: besonders hat sich es g..
merkt, WAas hber die Zukunit, das nde der Welt un: das letzte
(zericht Iand, un:! manches 1ın den „Particulae” uUNseTITer Handschrilt
njedergelegt. Wiır geben 1er eine Beschreibung der dem etzten
Gerichte vorausgehenden Tage un Ereignisse, die ın den Werken
des Hiıeronymus land, die aber ı1gne unter den „Upera ascetica
inter dubila reputata des hl eda eingereiht hat 102)_ „Hıeronymus
1n Annalıbus Hebraeorum invenıt sıgna judicium praecedentıa
15 dierum; sed utrum continul tuturı sınt iıllı 1€Ss interpellatım,
110 expressıl.

Die prımo erıget INaTIe cubıtorum altıtudinem 1N1011-

1um STanNns ıIn loco quası INUTLUS.,.

Secundo tandem descendet, ut V1X viderı possıt,
Tertio belvae maxımae apparentes MaIie dabunt rugıtus

ad coelum.
Quarto ardebıt MaTre el aAaQqua
Quinto herbae et arbores dabunt sanguıneum.
Sexto ruen gedificla.
Septimo peirae ad INnvicem collidentur.
Octavo fiet generalıs terrae MOLUS.
Nono aequabitur terra.
| Bl E Decımo exıbunt homiıines de Cavernıs SU1S el iıbunt

veliu amentes, NeCcC poterun MULUO oquı
Duodecimo cadent tellae
TIredeciımo morjJentur vıventes, ut Cu mortuls resurgant.
Deciımo quarto ardebiıt coelum el erra
Decimo quınto net coelum HNOVUINMN et erra NOV et resurgent

OINMNCS; el tunc subıto venıet Fılıus hominıs; tanquam fulgur apParc-
bıt ahb oriente ıIn occıdentem: el apparebit s1gnum Fili hominıs ın
coelo el In AeTie locum, ubı ascendit; el anite UL erunt instru-
mentäa mortis quası vexıllum triumphı: CTUX, clavı, lancea el ıIn

eJus cica-| Bl. 3677 |trıces, ut videant, in UUCIMN pupugerunt; el
iın valle Josaphat judicabıtur OmMnNISs homo, angelıs congregantibu$eOos.“

102) Gir. Patres Latinı], Beda, V 9 555 Das Stück. begınnt In

der Handschrift Bl 3606YV. Es ıst für üunseIelmll Zweck hne Belang, die un wesentlichen
Verschiedenheiten zwıschen der Ausgabe un Handschritt vermerken.



340 LEMMENS
Daß Vorträge dieser Art „überaus eindrucksvaoll“‘ 9 un:

Hilten In seıinen Predigten „als eın Kngel angehört  : wurde 103), eım
Volke 1n den uf e1ines Propheten kam, versteht INa  = gul
Unsere Handschrift bietet DUr Weissagungen, die anderen Schrift-
stellern entlehnt, weshalb INa  — ach ihr müßte, Hılten habe
nıcht selbst prophezeit, sondern die Prophezeiungen anderer mıiıt
Vorliehbe verkündigt.

Eine gleiche Beschränkung legt uns die Handschrift betre{fis
der Hiıltens autf Sie spricht weder VO  . der Gewalt
des Papstes och VO Abendmahle 1on)’ daß WIT die Frage, ob
die ersiere bestritten, un: „die Verstümmelung des Abend-
mahles‘‘ geeifert habe, ausscheiden müuüssen. Die Punkte, die ZUr

Sprache kommen, sınd alle ın voller Übereinstimmung mıt der
katholischen Glaubenslehre dargestellt, weshalb WIT einıge ıhm _

geschriebene Lehren als unterschoben bezeichnen diürtfen. Hılten
soll die „Anrufung der Heiligen ” gelehrt haben !°); w1€e
katholisch 1ın diesem Stücke dachte ınd wW1€e Innıg die Heilıgen
anrıel, zeigen mehrere ın die Handschrift auigenommene Gebete, ın
denen mıt rührenden Worten die Fürbitte seiner besonderen
Patrone be1l Christus erfleht. Wir wählen eıne Probe aUuUS, die uns

einen Einblick 1n se1ın Gebetsleben gestatteL.
ach einem längeren (Grebete Jesus folgt eine Reihe VO

(Gebeten den Heiligen, die besonders verehrte.
| BI QV | „O Marıa, mater mı pllssıma el SPONSAa fidelıssıma,

ostende Fılio {uoO ubera tua, ut ıpse PFO |.BI 6r | ostendat arı
vulnera SUa, repellar ab hiıs petitis me1s.

Johannes, Irater m1 dilectissıme, matrıs nOosirae Virginis filıus,
calicıs Dominı bıbıtor, Angelorum CONSCI VUS, evangelista et propheta
e€X1IMI1US, CU1US cervıcal fuıt mollhssimum pecius duleis Jesu, PrO
suspıra ad tenentem te ıIn grem10 LUO, ut qudilar.

one angele Del, mel custos indefesse, C omnıbus sanctıs
spirıtibus PrO suspıce Taciem Patrıs, quı ın coelis estT, ut exaudiar
el TrOMOVCATF.

Johannes, sanctissıme Christi praeCO, baptiısta el inter natos
mulierum maxıme, Cu omnıbus beatıs patriarchis et prophetis,
Pro lJoquere ad gnum Del, quem digıto monstrastı, ah Ostie
impediar.

103) Vgl Myconius ben 319
104) Vgl ben 316
105) Vgl ben 316.
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summ1ı Apostolorum princıpes Petre et Paule, DrO inter-
cedite, ul consoler 106)

Thoma beatıssime, SACT4ae€ fide] INGCAaC testis el Conservalor,
vulneris JUOYUE Christi V1ISOT el palpator intra el exXira, Cu

beatissımo Jacobo calicis Domuinı bıbıtor | Bl 6v | el omnıbus Charus
el praedilectus apostolus el discipulus Christi, 1PpSum Dominum
Deum tuum pro deprecare, ut certificer el ad]ıuver.

inclitissımı trıumphatores tephane et Laurentı Cu omnıbus
sanctıs martyrıbus Dominum Jesum, YJUECIN In coelis apertis ad.
dexteram Del tTantem vidiıstis, PTFO interpellıte, deserar
derelinquar.

glor10sissıme Hieronyme, plUssıme Augustine, clemen-
tissıme Nıicolae Cu omnıbus sanctıs Pontificibus, Doctoribus et
Con{iessor1ibus, vestrIıs pUS precibus, glor10s1s meritis Al celarıs
doectrinis m1h1ı astate 1n schola Christi, adıuvantes amplıus fallar
el

Francisce, sanctissıme ater, rectissıme vlator, totıus christia-
NısSm]1 reilormator, C omnıbus beatıs patronıs regularıter viventium,
cConstanter satage apud Jesum crucıfixum, ın YUCINMN TAaNSs-
fiormatus ut 1n NOVUIN hominem reiormet, iın veterı [am
miıser vilescam, putrescam el PETCALL,

Marıa Magdalena, sanctıssıma Temına, de peccatrıce In PFaC-
cordialissımam Christı dilectionem | BL 77 | achrymıs
SUSSETE Jesu dilectulo LUO, ut 1gne Sul aMOTIS INEUIN incendat, 1N-
flammet, corroboret el conservel.

artha, VIrgo singularıssıma, vivilicae el princ1p1ssa, hospiıta
et amıiıca Christı famılıarıssıma, CUu. unıca Ecclesıia [!] sorore tua
Christi, dilecto amatorı {UO PIO significa, quıia PECCE iniirmor el

prope est ut moriar el ıIn nıhilum redigar, 151 1pSse sanaverıt el
In Ilucem reduzxerit.

Agnes, jubilosum virginale praecon1um, SpONSA Christı mellı-
flua, CorporIı e]us assoclata el anımae coadunata, 1PpSUum lectum
dilectulum | darüber ‚leveken'| amatorem LuUuumM intımum mihı
inclina, ut relevet et elevet a hoc lacu et omnı 10Cc0O aMOTIS SUul
el Christı exercıtium (scilıcet mıssam celebrare, verbum Del PTraC-
dicare etc.) impediente ad SUaIn gratiam 1n praesenti el glor1am ın

futurq.
106) Hıerzu dıie Anmerkung „Propter hoc inoleviıt ın econsuetudinem apud

Christianos, ut quilibet habeat un u proprium Apostolum de sımbolum CN-
tibus, ut sıt testis et CONServalLor SUa4e fidel.“
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Catharına, cCastıssıma el regalis lJegum Dei Ccustos et
pugil magistralis Christum eruciıfhixum Juem amaslı et praedicastı,
iac ’ praedicare el colere toto corde, OTre el
ad | Bl 7v | ultimum spiraculum vılae INCAEC

Cu omniıbus sanclhlısKlysabeth nobiıilis el sancta mater
Toeminis et vırgınıbus balnea, munda, refice, lectum Crucifixi
reclina, el ut Cu omnıbus beatis qeterno gaudlo |9288.

deprecare, OIa Dominum nostrum Jesum Christum lectum
tuum UUl Cu Patre el Spiırıtu Sancto vVvıvıt el r secula
seculorum Amen

misericordissime Jesu, Propıl1us esto miıhj peccatorIı,
mıh)ı exaudı el lıbera ah I1I11 malo praeter1ılo praesent(Iı et
futuro per sanctissıma mysterı1a {uae humilimae humanatıon1s,
sanctiıissımae vıtae et an  INae mortıs

Eıs folgen weılere INN1SE (Gebete Jesus, ZUMm ater, ZU

Heıliıgen Geiste: bıs BI S v
ach Myconius soll Hiılten die Unterscheidung zwischen

„Christianı religios1i” uUn: „saeculares“” bedauert haben !°7); andere
haben 1€eSs aufl die Unterscheidung zwischen Klerus und Lalen AaUS-

gedehnt 108) In uUllsSeiIer Handschrift omMmm diese Frage nirgends
ZUr Sprache Daß die Unterscheidung zwischen Klerus und Lajen
ber nıicht geleugnet hat ergibt sich klar AUS SCIHECETL Liste der
„haereses UIlC empOorIıs de OVO repullulantes deren echste
lautet „Non enetur YQU1S conliteriı sacerdotl, S11 laicus est praesto
un die neunte „Non officıum el ordo, sed merıtum bonae vılae
habet potestatem solvendi ligandı, cConsecrandı et benedicend1 109)

Myconius WAar bereits mıt der Rechtfertigungsslehre Hıltens nıcht
zufirieden würde 1€eSs och weıl WwWEeN18eEr SEWESCNHN SCHMH,
den Nachdruck gekannt a  e; mıiıt dem Hılten die Erfüllung uch
der gerıngsten Gebote (ıottes un: die Vermeidung der kleinsten
Fehler un Sünden ordert Er SCANTreE1L „Qui1s hıc praesumption1s
spirıtus, QqUu1l tantam nOosiro operatur audacıam ut Cu

sanctos homiınes de eviıbus et1am Culpis videamus punı1tos, el N1OS

quotidie majorıbus el plurıbus delinquentes puniendos 110 creda-
IMUS, leve NUNGUAaLN s1[ Deum eiam CX1ISUO contemnere,
UUla intendendum est NO  > tantum, quale sıl quod jubetur, sed QUAN-

107) Vgl oben 319—320
108) Vgl ben 316
109) Bl 449r
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ius sıt ılle quı jubet?"“ 110), Daß aber Hılten nıicht, wW1€ das
„LFisenachische’ Kirchenbuch‘“ schreibt, „Wl1der die menschlichen
Verdienste und Werke gelehrt hat” klar die Worte, die
genannter Stelle Tolgen äßt „Hoc ın usu publico apud OINNeES
homines custoditur, ut anto 1n Dominiı SCLIVUS esse cautlor,
quanito ma]or1 esset pretio Comparatus, ut intelligamus; QUaIN
strenul ecssec debeant 1ın Dominı, quı eJUSs sanguıne redempti
sunt, el CrTImMINOSI debeant judicarI], qul, CH: sc1ant ıIn precıum
SU4€ alutis Christi sanguınem datum, alter1ı, quı nıhıl praestitit,
magıs praebeant servıtutem. Rogo, YJUO pudore obsequı aut aborı1ıs
SUl1l mercedem sperabit ın caelo, CUJUS fuit solliıcıtudo OmMn1s ın erra.
Mercenarıus saeculiı 110 potest accıpere praemıum Christi.

ach al diesen Proben können WIT der Rechtgläubigkeit
Hiıltens keine Zweifel egen Er denkt un!:' schreibt katholisch

ber Hıltens Leben sind Ur wen1ge siıchere Angaben bekannt
Zeıt un! Ort seiner (Geburt sind nıcht sicher überliefert. ach dem
schon zıtierten Eisenacher Kirchenbuch ware 1m a, w1Ie

Wo seine Studien gemacht, gıbt HıltenINa  — meınt, geboren
selbst 111) ° „KgO lım 1U venls almae matrıs unıversıtatıs Erphur-
diensis alumnus, ardens philosophus, exul]ı solıtudını
deditus ah 1N1NO 1477 ın unc 1485.“ eın Name fehlt jedoch
In den Matrıiıkeln be1l Weißenborn. Hılten nıcht erst bel en
Konventualen eingetreten un VO  S diesen den Observanten über-

ist, War als TrIiIurter Student och nıcht Franzıiıskaner,
weiıl die Observanten damals das Universitätsstudium sgewöhnliıch
vermieden. Da WIT keinen Anhaltspunkt dafür aben, Hılten
erst Konventual war, mussen WIT annehmen, 1n der
Eirfurter Zeıt och nıcht dem Franziskanerorden angehörte. Das
stimmt mıt der Aussage des Langensalzaer Franzıskaners, wonach
Hılten VOL seinem Eintrıtt „magıster philosophiae” War r :

Zum ersten Male egegne unlSs als Mitglied des Ordens 1m
Jahre 1472 das ugus jenes Jahres CGelle gehaltene
Provinzkapitel ernannte ihn ZU Legens ın Dorpat 12). In eiıner

andglosse dem Bericht des Langensalzaer Franziskaners heißt
„Antehac ın 1Lıuon1a verbı Del praedicator” 114)_ Hılten War also

110) Bl 405V
111) Glemen 404
112) 407
113) Lemmens, Di1ie Franziskanerkustodie Lavland und Preußen, 109, 1

114) emen, 407
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zugleich Lektor un: Prediger In Dorpat. ährend dieses Doppel-
amt versah, begannen ohl seiıne Schwierigkeiten mıt den Ordens-
bern, worüber uns eın langes (Grebet Hiltens unterrichtet, das WITLT
1er A4aUS dem Codex Palatinus abdrucken nehbhst den darauf Lolgenden
Reflexionen des Verfassers:

| Bl DTSVI ach mehreren Anrufungen eie Hılten ”O Marla,
Virgo Virginum, CON]JUX COoN]ugum, vidua viduarum clementissıma et
potentissıma, omnıpotente Deo filio IUO potentior! naturalissıma
el inter mulieres benedictissima, 1rı sunt fortes virıbus,
1oeminae iortiores amoribus, quibus VIrOS cogunt ad omn1a SUa

optata Tu omnıum oOemınarum Tortissima, YUUaE traxıstı
filiıum SINU Patris el de leta coelesti patrıa ın tuum uterum, 1ın tua
brachila, 1n tuum SINUM, 1n hoc terrestre, mestum el m1ıserum
exilıum, Ta ad te, ın te et pCr te, ad el 1n tuum dilectissımum
Filiıum el collıga vobis SIC, ut facılıus sıt In 1nımas particulas
divıdı quamı vobıs separarlı, el S1 NO vultis ad PTFECES INECAaSs

| BI 3747 | modo patrıare sed diutius exulare, oportet VOS conior-
tare el Ppro ar cContira mortales diabolos immortalibus
Sevlores, INeUMM Ve vestiro ad SUUIN inclinent otum
vobis totalıter cCOomMmM1sSssum detrahant el qgeternalıter COIl

demnent. Jesu el Marıa, VOS Cu coelo el terra testes et judices,
quı1a omnıbus modis el OUS tudıls me1s, quıbus conabar eOS

humanızarı, 1ps1 magıs diabolizantur, adeo ut tres 110 1Ce-
chrısti, NO Vvicarıl miıinıstr1, sed tires vicedemones: duo ıIn
prıorı l0co collegerunt consiliıum contra IX 1n JUO Congregato NUS

e1s Cailphas, 110  — nomıiıne sed r pr1or aıt de INCE: „l unc Juxta
OIa et chirographa dimıttimus lıbertatiı sanctae regulae, QqUaI
VOVIMUS, prodit In Ilucem nostira [ BI 374v | malıitıa, el tolletur regnum
nOostirum el dominatıo nosira, et redigemur 110S$5 ın nostram priorem
humilitatem Nequaquam ergo dimıttamus CUM; sed CUu eu

tentavımus INanlu occidere el ateniter, 110  — valuımus; saltem unc

trısticı1a, QJUam ıIn NOV1IMUS, gladıo sSeN1oTruUumM occıdamus Cu. NeCc

potius 1105 posterı Annas, Caiıphas el Herodes impedirI1, qula prorSus
ees Pilatus PrFOo contra NOS, YJUECIMM nostrı antecessores sustı-
nuerunt PTFO Jesu contra Nos CIM mandamus uncC crucıufigl,
illico parebunt nobis subdıtiı nostrı S1Ne quaestione el examıne
Causae, el sıgnanter habemus UnNnCcC 1UIN praesentem, qul] ın
nostra !] conclavı ad solum NnNuLUumM nostrum, sıne quaestione et
examıne Causa4e Su  S el chirographo condemnavıt EUIN.

| BL T Hıc obedıiıt nobiıs siımphicıter 1n omn;ibus Sine condiıtione:;:
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hun statuemus caput SUUIN el exterminabit eu Juxta volun-
atem nostram et manebiıit nostra malicıa abscondita

testes el Judices interpellati et invocatı! compleant QUACSO
SUua diabolica decreta INnea temporalı 1sSer1a ad mortem,
antequam INea 1S5Ser1a el malıcıa 110 finietur:; pOost QUaIN
cConsummatam POCHI1S CcOoS compellıte et Sratus inducite, ul poenıteant
et salventur per nostras carıtlates Quod S1 poenıtere noluerıint eO0OS

judicate S1116 30000881 misericordia, Sıcut judicarunt 1Ne IMI

Justlicıa et CU1USVIS ordine pPer Janı et caeier1s vinculis
INNUMETISYUC molestis et eruclatibus Amen

| B1 379V | Dictata est aeC oTatlıo 28080010 Christi 1488 In JUa
perpendat humana INENS, quoL et quanilıs Irnısticus tale COT plenum
est quod SIC Deum IN modo, GJUO mundı exordio tIu1t
NUNC, Nvocat et xcıtat interpellat

S1 adversari|ı InNnel 10  - cessant et poenıtent ante INeamm mortem,
ullı, apud qU OS MOT10TFT, elıgant NUum contradictoris qQUAC medium
NO  e habent et exequantur Justic1am de hoc, quod elıgunt 1T a-

mentiıs et sepultura Foeclesiae hoc modo Per triıbulatus
Su InNe1ls adversarils ordine vel CTrSgO Juste egerunt contira

vel ın]uste 1 Juste, Crgo E€SO Su peccator NOTINISS1IINU U1
tot vincula et de nullo peccato poen1teo SU ergo peccator
publicus, NOTINISSIMUS, | Bl ® ıImpoen1tens; et talıs INOT1OT ergo
eXequantur Just1c1am, JUAC ad talem pertinet. S1 in]uste egerunt
contra IN CO mandato Christi 1171 eneO C0S ethn1ıcos
et publicanos. en ]1DS1 judicarunt apostatam: vel erSO juste, et

C9O ul tunc. talıs el acdhuc SUu alls el alıs LNOT1OTL Item 1DS1
judicarunt eXxcommunıcatum 1 Juste, ergo uC SU OIIl-

municatus, NUNYQUAIMN absolverunt NeC absolvı volo. Item 1DS1
proclamaverunt haereticum el ut alem triıbularunt vinculis:
vel Juste, el S1C sepeliendus exira ecclesiam, talıs INOTIT1OTL qualıs

Item 1DS1tunc ful:;: s 1 in]uste egerunt, ergo 1DS1 sunt excommunıcatı.
proclamarunt incend i |arıum et Item Jjudiıcarunt
Crimınatorem el ılTamatorem Justorum el sanciorum

Hiılten hat dieses Gebet angeblich 1488 diktiert sagt aber, daß
schon Jahre schwer leiden habe DIiese Zahlen können

aum siımmen Im allgemeınen wiıird nämlich der Aniang SC1IHNCI

Leiden auf iestgesetz Ist 1es richtig, ann müßte das atum
des (rebetes etwa qaut 1494 verschoben werden, un 189851  —_ müßte hel
1488 Schreibfehler annehmen. Möglich aber uch
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Hilten hier, ın einer pessıimistischen Stimmung, seıne Verfiolgungen
VO seinem Euntritt 1ın den Orden datiert, un! könnten WITr
1470-71 als Eintrittsjahr bestimmen, WOZU seine erstie Erwähnung
als Lektor im Jahre 1472 gut Passch würde.

Bıitter beklagt sıch Hilten ber die ihm wıderfahrende Behand-
Jung VO  —_ seıten der Ordensobern, den Vicarıl, deren Trel n VEGEI->-

Iolgten, hne gerichtliches Verlfahren. Diese hätten gewünscht
un darauf hingearbeitet, Jjemand den unbequemen Bruder
wegräume. Es ist kaum zweifelhaft, die talschen (rerüchte VOo  s
dem gewaltsamen ode Hıltens auf diese der äahnliche Stellen seiner
Schriften zurückzuführen sS1ind.

Tatsächlich ıst Hılten eines natürlichen Todes un: im Frieden
mıt der Kıirche gestorben, etwa 15'  S Darüber en WILr das
Zeugni1s elınes ungenannten Mıtbruders Hiltens, der selbst im Verdachte
des utheraniısmus SIan und qals Augenzeuge ber die etzten
Lebensumstände Hiltens S Oktober 1529 VO  . J angensalza AUS

Myconı1us berichtet. Seinem unverdächtigen Zeugnis ist offenbar
der Vorzug geben, w1e uch Glemen, der den ext Sanz ab-
druckt, zugesteht 115)_ Danach wurde Hilten eiınen Monat VOT seinem
‘L1ode VO  z W eimar In die Krankenstube des Eisenacher Klosters
gebracht uUun: daselbst anständısg versorgl. Dem Tode nahe, empfling

die Sakramente un SLarb, während die letzte Ölung erhielt,
In Gegenwart des (muardians Heinrich Küne, der äalteren Brüder des
Klosters un des ungenannten Berichterstatters, nachdem dıe
Brüder Verzeihung gebeten a  e. seiner Prophezeiungen
hıingegen empfand keine Reue.

Miıt diesem einen, erstklassigen Zeugnis zertfällt 1Iso das SANZE
Legendengewebe, das _ die euerer die Person un besonders
um das nde des Br. Hılten g  elegt en Hiılten War eın Ketzer,

lehte un dachte katholisch, un: ist gestorben. Nur seıne
visionäre Schwärmerei und, amı ohl zusammenhängend, se1n
Kıfer für die Regel, TACHien ıhm es un Unangenehmes, da die
Obern, iıh geflährlichem TIreiben Neugieriger entziıehen, wWI1e
schon der Langensalzaer Mıitbruder hervorhebt, iıhn In milder alt
hielten (paterne custoditum).

ach allem, W as WITr AUus seınen Werken un: Aaus dem Zeugnis
des Mitbruders, der ıhm 1m ode beistand, wI1ssen, gehört Johann
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Der Franzıskaner Johannes Hılten 34.7

Hılten jenen Apokalyptikern, W1e WIT S1e gerade 1m Franziskaner-
.orden nıcht selten finden. Man denke etiwa Johannes de
Rupescissa 1m 1: Bartolomeo de Saluthio 1m Jahrhundert,
die beide Hıltens Los eilten, 1. n ihrer sich harmlosen,
aber für andere nıicht ungefährlichen apokalyptischen Schwär-
znerelıen mıt dem Kerker Bekanntschaf{t machten, aber auch dort
nıicht VO  > ihrem Wahn abließen. eute pflegt InNnan solche Ideologen
milder beurteilen un anders behandeln!


